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Machtwechsel in Schweden 
Die schwedische sozialdemokrati-
sche Ministerpräsidentin Magdalena 
Andersson hat mit ihrem Rücktritt 
die Veränderung der gesellschaftli-
chen Machtverhältnisse akzeptiert 
und den möglichen Regierungswech-
sel eingeleitet. [...
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Rekordinflation, Leitzinserhö-
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Die Europäische Zentralbank (EZB) 
stemmt sich mit dem größten Zins-
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2002 gegen die Rekordinflation. Die 
europäischen Notenbanker, ange-
führt von Christine Lagarde, erhöhen 
den Leitzins um 0,75 Prozentpunk-
te auf 1,25%. Andere Zentralbanken 
weltweit hatten in den vergangenen 
Wochen bereits mit starken Leitzins-
erhöhungen reagiert. [...]
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Ford Saarlouis – 
Transformation auf kapitalistische Art
von n Heinz Bierbaum

hen weit über den Automobilsektor hin-
aus. Die lokale und regionale Wirtschaft 
– Einzelhandel, Handwerk, Dienstleis-
tungen – stehen vor erheblichen Einbu-
ßen, Wirtschafts- und Kaufkraft werden 
deutlich sinken. Auch das benachbarte 
Lothringen ist betroffen, da von dort 
viele Beschäftigte im Werk arbeiten.

Seit geraumer Zeit kämpfen Betriebs-
rat und IG Metall um das Werk in Saar-
louis. Dieser Kampf war von vornher-
ein stark durch die Konkurrenz mit dem 
Werk in Valencia bestimmt, hatte doch 
Ford einen Wettstreit zwischen den bei-
den Standorten ausgerufen. Das US-

amerikanische Management hatte beide 
Standorte gegeneinander antreten und 
ein Zukunftskonzept ausarbeiten lassen. 
Der Gewinner 
sollte den Zu-
schlag für die 
Fertigung des 
neues E-Auto-
Modells erhalten.

Es wurde massiver Druck ausgeübt, 
um die Kosten zu senken. Beide Stand-
orte wurden permanent gegeneinander 

Im Zuge der Umrüstung auf Elektro-
autos hat die Ford-Zentrale in Detroit 
beschlossen, das Werk in Saarlouis zu 
schließen. 2025 soll die jetzige Produk-
tion des Ford Focus auslaufen. Das als 
Nachfolge der bisherigen Automobilpro-
duktion geplante Elektroauto soll nicht 
in Saarlouis, sondern im Werk in Valen-
cia gebaut werden. Von der beabsich-
tigten Schließung des Werkes sind über 
6.000 Arbeitsplätze betroffen, 4.600 im 
Werk selbst und rd. 1.600 bei den dort 
ansässigen Zulieferern.

Das trifft die Region äußerst hart. 
Die Folgewirkungen sind enorm und ge-

Heinz Bierbaum ist Vorsitzender der Europä-
ischen Linken und Mitherausgeber von Sozia-
lismus.de.
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darüber hinaus Defizite in der unter-
nehmerischen Politik angeprangert. 
»Die Beschäftigten müssen jetzt die Ze-
che dafür zahlen, dass der Konzern die 
Zukunft und die technische Entwick-
lung verschlafen hat. Was wir hier er-
leben müssen, ist die hässlichste Sei-
te eines profitgetriebenen Konzerns, der 
jetzt einerseits in Spanien steuerfinan-
zierte Rosinen abgreift, um seine Ge-
winnchancen zu erhöhen, und sich auf 
der anderen Seite an der Saar aus sei-
ner regionalpolitischen Verantwor-
tung stiehlt«, so Jörg Caspar, der Vor-
standsvorsitzende der Arbeitskammer 
laut dem Pressdienst der Kammer vom 
22.6.2022.

Die saarländische Landesregierung 
bemühte sich sehr stark, das Werk in 
Saarlouis zu erhalten. Erhebliche Sub-
ventionen wurden angeboten, die Rede 
war von 500 Millionen Euro. Zusammen 
mit anderen Vergünstigungen belief sich 
die angebotene Unterstützung fast auf 
eine Milliarde Euro. Ministerpräsiden-
tin Anke Rehlinger und Wirtschaftsmi-
nister Jürgen Barke flogen sogar nach 
Detroit, um mit der Konzernleitung zu 
sprechen. Doch vergeblich. Man sieht 
sehr deutlich, dass die Möglichkeiten 
der Politik, Konzernentscheidungen zu 
beeinflussen, begrenzt sind.

Gegenwärtig laufen Bemühun-
gen, eine neue Zukunftsperspektive 
für das Werk und damit die Region zu 
entwickeln. Dazu wurde seitens der Ge-
schäftsleitung eine Task Force »Zukunft 
Saarlouis« zur Schaffung von Beschäf-

tigungsmöglichkeiten gebildet. Unter-
sucht werden sollen sowohl langfristige 
Geschäftstätigkeiten von Ford selbst als 
auch die Übernahme des Werks durch 
andere Unternehmen insbesondere im 
Automobilsektor sowie alternative Nut-
zungsmöglichkeiten in Zusammenarbeit 
mit dem Saarland. Die Landesregierung 
ist optimistisch, einen neuen Investor zu 
finden, und glaubt, damit Arbeitsplätze 
im bisherigen Umfang oder sogar noch 
darüber hinaus schaffen zu können.

Allerdings muss Ford Europa mit-
spielen – schon allein wegen der Be-
sitzverhältnisse. Inzwischen haben sich 
Landesregierung und Ford auf ein ge-
meinsames Vorgehen verständigt, wo-
bei auch die Vertreter der Belegschaft 
einbezogen werden sollen. Ein Prob-
lem stellt allerdings der Zeithorizont 
dar. Denn es muss möglichst schnell ge-
hen, damit ein drohender Weggang von 
qualifizierten Arbeitskräften verhindert 
werden kann. Insgesamt ist die Lage 
noch von großen Unsicherheiten ge-
kennzeichnet.

Transformationsprozess zulasten 
der Beschäftigten

Das Vorgehen von Ford ist ein typisches 
Beispiel, wie der in der Autoindustrie 
sich gegenwärtig vollziehende Transfor-
mationsprozess zulasten der Beschäf-
tigten geht. Es ist das Gegenteil von 
»Just Transition«, d.h. eines gerechten 
Übergangs, wie ihn die Gewerkschaf-
ten fordern. Die Unternehmen stellen 
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ausgespielt. 
IG Metall 
und Betriebs-
rat verurteil-

ten dieses Vorgehen des Managements 
als unwürdig und unmoralisch, machten 
aber letztlich mit – wohl in der Über-
zeugung, gewinnen zu können. Um so 
enttäuschter war man dann über das 
Ergebnis. Das Werk in Saarlouis habe 
keine faire Chance gehabt, der Sieger 
von vornherein festgestanden. Man sei 
betrogen und belogen worden.

Mit dieser Entscheidung hat sich 
das europäische Ford-Management aus 
Sicht der IG Metall demaskiert. So er-
klärte die 1. Bevollmächtigte der IG Me-
tall Köln-Leverkusen, Kerstin Klein, in 
einer Pressemitteilung vom 23.6.2022: 
»Wäre die Entscheidung im Sinne ei-
ner nachvollziehbaren Zukunftsstrate-
gie auf betriebswirtschaftlichen Grund-
lagen gefällt worden, dann hätte aus 
Sicht des deutschen Gesamtbetriebsra-
tes das Werk in Saarlouis den Zuschlag 
bekommen müssen. Wenn sich dies be-
wahrheiten sollte, dann ist klar, dass 
der gesamte Prozess lediglich dazu die-
nen sollte, die Belegschaften der beiden 
Standorte in ihrem Tarifgefüge nach un-
ten zu drücken.«

»Hässlichste Seite eines profitge-
triebenen Konzerns«

Seitens der Arbeitskammer des Saarlan-
des, die ebenfalls den Unterbietungs-
wettbewerb scharf verurteilte, wurden 
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sich durchaus neuen ökologischen He-
rausforderungen, auch wenn das Elek-
troauto nicht wirklich eine Lösung ist. 
Aber sie handeln in erster Linie in ih-
rem vom Profit bestimmten Interesse. 
Sie nutzen die Transformation, um Kos-
ten zu senken und Belegschaften zu er-
pressen. Betriebsrat und IG Metall ha-
ben schon in der Vergangenheit immer 
wieder eine langfristige Zusage für das 
Werk in Saarlouis eingefordert und da-
für mit zahlreichen Aktionen gekämpft. 
Doch letztlich haben sie sich der kapi-
talistischen Konkurrenz unterworfen, 
in der Hoffnung, die besseren betriebs-
wirtschaftlichen Argumente zu haben, 
um so den Standort zu sichern.

Der Kampf um das Werk hätte von 
vornherein stärker mit einer Perspek-
tive verbunden werden müssen, die 
über den Betrieb hinausreicht. Erforder-
lich wäre eine Einbettung des Kampfes 
in eine offensive regionale Strukturpoli-
tik gewesen. Eine Erfolgsgarantie hätte 
auch dies nicht bedeutet, aber für die 
Zukunft des Werkes in Saarlouis eine 
über die betriebswirtschaftliche Logik 
hinausgehende Dimension angenom-
men und eine größere gesellschaftliche 
Dynamik erzeugt.

Das Beispiel Ford macht deutlich, 
dass man den notwendigen Transfor-
mationsprozess nicht den Unterneh-
men und dem Markt überlassen darf. Es 
ist eine völlig andere politische Konzep-
tion notwendig, bei der unumgängliche 
betriebliche Umstrukturierungen in ein 
industriepolitisches Konzept eingebet-
tet werden, das einen gerechten Über-
gang ermöglicht, also Arbeitsplätze er-
hält und neue schafft. Dafür braucht es 
erweiterte Mitbestimmungsrechte. Not-
wendig ist eine wirtschaftliche Mitbe-
stimmung, damit die Beschäftigten auf 
unternehmerische Entscheidungen ein-
wirken können. Die Vorgänge bei Ford 
Saarlouis zeigen weiter, wie notwendig 
die Einrichtung von Transformations-
räten ist, in denen Repräsentanten von 
Politik, Gewerkschaften, Belegschaften 
und der Unternehmen vertreten sind. 
Sozial-ökologische Transformation be-
darf einer aktiven Industrie- und Struk-
turpolitik, die Zielvorgaben für die Un-
ternehmen macht.

Internationale Zusammenarbeit 
der Gewerkschaften stärken

Die Schließung des Werks von Ford in 
Saarlouis zeigt aber auch, dass es not-
wendig ist, die europäische und inter-
nationale Zusammenarbeit unter den 
Gewerkschaften und den Belegschaf-
ten zu stärken. Dabei könnte ein Eu-
ropäischer Betriebsrat, der seine Auf-
gaben entschlossen wahrnimmt, trotz 
seiner begrenzten Rechte hilfreich sein. 
Zwar hat der Europäische Betriebsrat 
kein Mitbestimmungsrecht, sondern le-
diglich Infor-
mations- und 
Konsultati-
onsrechte. 
Deren offensive Nutzung kann ihn je-
doch durchaus in die Lage versetzen, 
Unternehmensentscheidungen zu be-
einflussen.

Auch bei Ford verhandelt der Euro-
päische Betriebsrat mit der Konzern-
leitung mit der Zielsetzung des Er-
halts der Werke. Sein Agieren ist jedoch 
recht schwach und erschöpft sich weit-
gehend in der Kritik an der Entschei-
dung, die zudem auf keiner wirtschaft-
lichen Grundlage getroffen worden sei. 
Dazu noch einmal Kerstin Klein von der 
IG Metall Köln-Leverkusen: »Mit der 
Ankündigung muss allen europäischen 
Belegschaften klar sein, dass Ford hier 
kein Fair-Play spielt und Standortent-
scheidungen ohne fundierte wirtschaft-
liche Grundlagen trifft. Dies sollte den 
europäischen Betriebsrat noch enger zu-
sammenrücken lassen, um gemeinsam 
verbindliche, langfristige Produktions-
zusagen für alle Werke zu erreichen.«

Die Berufung auf das »Fair-Play« ist 
freilich unzureichend und verkennt die 
strukturelle Begrenztheit eines der Pro-
fitlogik verpflichteten unternehmeri-
schen Handelns. Erforderlich wären ge-
meinsame Aktionen auf europäischer 
Ebene. Denn auf die hehren Grund-
sätze der sozialen Verantwortung, wie 
sie auch in der Vereinbarung zwischen 
Ford Europa und dem Europäischen Be-
triebsrat niedergeschrieben sind, kann 
man sich nicht verlassen. 
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